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Menschheitsgeschichte, der Literatur oder
der Kunst, der Biologie oder der Mathematik

auftreten.

Vreni Merz: Eine letzte Frage möchte ich -
wenn ich darf - persönlich an Sie richten:
Wie leben Sie Ihren Gottesglauben?

Hartmut von Hentig: Gut, dass Sie so
fragen und nicht: Wie sieht Ihr Gottesglaube
aus? Oder: Wie ist es um ihn bestellt? Nun
darf ich mit Wahrnehmungen und Absichten

antworten, kann mich der Bekenntnisse

und Eingeständnisse enthalten.

Ich versuche in den Grenzen meiner
Schwäche dem Beispiel Christi zu folgen
und mich so der Wahrheit seines Evangeliums

zu vergewissern: Wer liebend lebt,
lebt in Übereinstimmung mit dem Gesetz
dieser Welt, das man auch Gottes Willen
nennen kann. Gelingen wird mir das nicht
oder nur selten. Dafür, dass ich so zu leben
nicht vermag, wie ich es sollte und könnte,
hält das Evangelium die Versicherung
bereit, die wir theologisch Gottes Gnade nennen

und die ich in der einfachen Gewissheit

unterbringe: Es ist besser, das Gute
versucht zu haben und gescheitert zu sein,
als das Gleichgültige perfekt zu erfüllen.

Neue Kinder oder:
Anneli ist nicht gemeint

Neue Kinder
Ihr mit Viertelsvätern
und Zweidrittelsmüttern

Willkommen mit Ultraschall werdet schulkonform
und abgenabelt durch Fisherprice man wird die Daten über euch
präsentiert mit Bibinuk-Dental erheben
im Kreise der heutigen und sagen wo ihr sitzen dürft

am Tisch der Weltverzehrer
Ihr Föten unverhütet Kinder
geplant gezeugt erschienen seid gewiss
zum errechneten Termin im Startloch der Verteilung
helft Standard halten sichern wir ein Leben vor dem Tod
durch den frühen Griff so beisset zu
macht Ehre eurer Gattung Milchzähne sind verboten
der Verbraucher eines Löwenrachens

für den reichen Prasser
Ihr Kinder führt euch der Brosamen deklariert
mit dem ersten Löffel Brei für Lazarus
den Weltmarkt in den Mund
und saugt euch tapfer
an den grünen Reservaten Vreni Merz

Spielplatzgeräte mit Pfiff!
Skateboard-Rampen
aus Beton, geräuschlos, wartungsfrei,
mobil und kombinierbar.
Verlangen Sie Unterlagen oder eine
fachkundige Beratung.
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